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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗31. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 
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Nr. 170 


49. Jahrgang 


Bor wichtigen Entscheidungen in Polen 


Bryſtor beim Staatspräfidenten — Wieder Regierungsumbildung? — Vertagung des Sejms wahrſcheinlich 


Warſchau. Staatsprüjident Moszycki, der ſeinen Urs 
laub unerwartet abgebrochen hat, empfing am Sonnabend 
den Miniſterpräſidenten, der ihm offenbar Bericht 
über die politiſche Lage erſtattete Es wird vermutet, daß die 
unerwartete Rückkehr des Staatspräſidenten mit der 
plötzlichen Heimkehr Pilſudskis aus Bukareſt zuſam⸗ 
menhängt und man erwartet, daß in nächſter Zeit überraſchende 
Entſcheidungen. in erſter Linie wohl innerpolitiſcher Natur, er⸗ 
folgen werden. In einigen Blättern wurde bereits ein von 
amtlicher Seite, allerdings abgeſtrittenes Gerücht verbreitet, 
wonach größere Aenderungen in der Regierung bevorſtehen. 


Verlagung des Sejms? 

Barıhan Wie in Sejmlreijen verlautet, ſoll die Ab⸗ 
acht beſtehen, den Seim in allernächſter Zeit für 30 
Tage zu vertagen. Nach der Erledigung einiger laufender 
Angelegenheiten, die höchſtens noch zwei bis drei Sitzungen 
beanſpruchen würden, werde die Vertagung verfügt werden, die 
verfaſſungsmäßig für nicht länger als 30 Tage erfolgen 
kann. In der Zwiſchenzeit dürften einige Ausſchilſſe, wie der 
Finanzausſchuß, ihre Arbeiten ſortſetzen. Nach Ablauf der Ta⸗ 
Bungspaufe werde der Sejm ſofort mit der Beratung des 
Saushaltsplanes für 1932/33 beginnen. 

In den nähpen Tagen ſollen Miniſterpräſident Pryſtor 
und Außenminiſter Zaleski im Seim das Wort ergreifen. 
Pryſtor ſoll über Wirtſchaftsfragen und Zaleski über 
die Beziehungen zwiſchen Polen und Lettland ſprechen. 

Das ſcharfe Vorgehen der lettiſchen Behörden gegen 
die polniſche Minderheit in Lettland hat in Po⸗ 
len größte Entrüſtung hervorgerufen. Es wurde darum all⸗ 
gemein erwurtet, daß Zaleski in ſeinem am Freitag im Sejm⸗ 
ausſchuß erſtatteten Vericht auch dieſe Frage etwas beleuchten 
würde, indeſſen hat Zaleski ſich gerade darüber ausgeſchwie⸗ 
gen. Nun verlautet, daß der Außenminiſter gelegentlich der 
Beratungen über den Antrag der polniſchen Opposition we⸗ 
gen der Verfolgung der Polen in Lettland en dfeſer Frage 
Stellung nehmen wird. 


— 


Immer wieder der Korridor 
Königsberg. Wie die „Königsberger All⸗ 
demeine Zeitung“ ſchreibt, bat der konſervative 
Abgeordnete und frühere Unterſtaatsſekretär im 
engliſchen Auswärtigen Amt, Major Locker Lamp⸗ 
on auf die Anfrage des Blattes einem Mitglied des Lon⸗ 
oner Büros einer ausländiſchen Agentur in einer Unter⸗ 
redung über die durch die Muſſolini⸗ Erklärung in 
den Vordergrund gerückte Frage des Weithſelkorri⸗ 
dore folgendes erklärt: Peutſchland hat Grund, ſich zu be 
lagen, ſolange Polen auf ſeinen Anſprüchen beſteht, obwohl 
den Polen von ihren beſten Freunden geraten wird, in Er⸗ 
innerung an ihr eigenes früheres Geſchick maß⸗ 


A 


graphen gelang es, einige Teilnehmer bei 


(von links): Staatsſetretär Dr. Pünder mit Reichs 
Graßmann — Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald — 


— — 


Die Eröffnungsſitzung des Wirtſchaftsbeirals 


erſüönlichen Vor indenburgs im Reichspräſtdentenpalais ſtatt. 
n u Betreten des Reichspräſidentenpalais im 


voll zu ſein. Auch die Reparationen müſſen vor⸗ 
ſchwinden. Jede internationale Konferenz, die ihre Ab⸗ 
ſchaffung zum Ziele hat, muß gleichzeitig auch die Grenz⸗ 
beſtimmungen nachprüfen, die eine eiternde Wunde 
bilden und eine Verletzung des wahren Friedensgeiſtes dar⸗ 
ſtellen. 

Locker Lampſon fügte hinzu, er fühle ſich beſonders 
zu einem Urteil berechtigt, weil er zu denjenigen Eng⸗ 
ländern gehöre, die in einer polniſchen Truppe im 
Kriege gekämpft hätten, wobei er die Berechti⸗ 
gung der polniſchen Anſprüche auf eine Wiederher⸗ 
ſtellung ihres alten Staates verſtehen gelernt habe. 


Frankreich liefert A- Boot für Polen 

Paris. Auf der Kriegsmarinewerſt in Cherbourg 
fand am Sonnabend die feierliche Uebergabe eines von Frank⸗ 
— 5 für polniſche Rechnung gebauten Unterſeeboots „Wilk“ 
at 


Rußlands ZJahlungsfähigkei 

Berlin. Zu den Preſſeveröffentlichungen über die ruſſiſchen 
Zahlungsverpflichtungen teilt der Rußlandausſchuß 
der deutſchen Wirtſchaft, deſſen Geſchäftsſührung ſich beim 
Reichsverband der deutſchen Induſtriellen befindet, mit, daß die 
über angebliche Moratoriumsverhandlungen verbreiteten Ge⸗ 
rüchte jeder Grundlage entbehren und daß keine Gründe vor⸗ 
liegen, das bisherige Vertrauen zur ruſſiſchen Zahlungsfähigkeit 
anzuzweifeln. Wie Hierzu verlautet, deckt ſich die Auffaſſung 
des Rußlandsausſchuſſes mit der der zuſtändigen Stellen. 


Japan dementiert 
Moskau. Im Zuſammenhang mit den Nachrichten über eine 
angeblich bevorſtehende Beſetzung der chineſiſchen 
Oſtbahn durch die japaniſchen Truppen hat das Außenkom⸗ 
miſſariat der Sowjetunion durch die ruſſiſche Botſchaft in Tol io 
anfragen laſſen, ob dieſe Nachrichten der Wahrheit entſprechen. 
Die japaniſche Botſchaft in Moskau hat erklärt, daß ihr von 
ſolchen Abſichten nichts bekannt ſei. — Desglei ben 
erklären die japanischen amtlichen Stellen in Tokio, daß die 
Nachrichten iiber den bevorſtehenden Einmarſch der japaniſchen 
Truppen in das Gebiet der Mandſchurei, das unter ruſſiſchem 

Einfluß ſteht, nicht den Tatſachen entſprechen. 


Sechs Militärflugzeuge abgeſtürzt 

London. In Buenos Aires find am Sonnabend ſechs 
Militärflugzeuge bei Probeflügen abgeſtürzt. Die Inſaſſen 
wurden entweder getötet oder verwundet. Die Flugzeuge 
waren von einer neugegründeten argentiniſchen Flugzeug⸗ 
fabrik in der Provinz Cordoba hergeſtellt. Die Abſtürze 
ſollen auf einen Konſtruktionsfehler zurückzuführen ſein. 
Die Regierung hat ſofort eine Unterſuchung angeordnet. 
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Anſerem Phato⸗ 
Bilde feſtzuhalten 
kanzler Dr. Brüning — Gewerkſchaftsvertroler Peter 
Reichsernährungsminiſter Dr. Schiele. 


Annahmen ohne Beweiſe 


Warſchau. Seitens der Bevölkerung gewinnt der Prozeß 
ein immer größeres Intereſſe, zumal alles darauf wartet, die 
ſenſationellen Enthüllungen der Zeugen zu hören. 

Schon am Freitag konnte man ſich bei der Vernehmung der 
Zeugen Vizeminiſter Stimirowski und Sicherheitschef im 
Innenministerium Hauke⸗Nowak überzeugen, daß bei der 
Zuſammenſtellung des Materials lediglich auf Annahmen 
und Vorkommniſſen gebaut wurde und 
daß im gegebenen Augenblick die 
materialien fehlten. 

So wurde zwar von einer Beſchlagnahme von Waffen 
geſprochen, man konnte aber weder die Zahl der Waffen ange⸗ 
ben, noch beſtätigen, daß auch gegen die Waffeninhaber ſtraf⸗ 
bar vorgegangen werde. Viel wurde über die Verhaftungen 
geſprochen, doch die Haftbefehle fehlen bei den Akten. 
Ferner wurde beſtätigt. daß ſich die Gerüchte über die 

Bindung einer Regierung des Centrolews auf Spitzel⸗ 

berichte ſtützen und niemand konnte auch nur einen 

Namen der angeblichen Miniſterliſte nennen, 
was vor der Verteidigung und auch vor Gericht cine gewiſſe 
Enttäuſchung herbeiführte, es ſich erweiſt, daß die ganze Ans 
klage nur auf Annahmen aufgebaut iſt. 

Am Sonnabend, dem fünften Verhandlungstag, wurde der 
Direktor der Sicherheitsabteilung des Innenminiſteriums, Ka⸗ 
wecki, vernommen. Der Angeklagte Baginski hat bereits bei 
ſeiner Deklaration hingewieſen, daß dieſem Zeugen eine beſon⸗ 
dere Rolle zukommt. 

weil er die Liſten der zu verhaftenden Abgeordneten 

aufgeſtellt habe, 
früher einmal hätte er ſich um die Zugehörigkeit zur Wyzwo⸗ 
lenie bemüht. Auch dieſer Zeuge gibt den Verlauf der Ent⸗ 
wicklung der politiſchen Ereigniſſe in Polen und die Entstehung 
des Centrolews. 

Kawecki war derjenige, der Skladkowski die Lifte der 

ſpäteren Gefangenen in Breit vorlegte, 
die dann höheren Orts teils ergänzt, teils beſchränkt wurde. 
Es waren insgeſemt 60 Perſonen vom Innenminiſterium zur 
Verhaftung vorgeſchlagen. Zeuge ſpricht von einer revolu⸗ 
tionären Bewegung, die man untergraben mußte. Zu den 
Verſammlungen und dem bewußten 

Marſch auf Warſchau hatte er die Genehmigung erteilt, 
in einem anderen Falle zum „Schutz“ des Abg. Pragier nach 
une zu deſſen Verſammlungen genügend Polizei ent« 
ſandt. 

Nach feiner Annahme waren die Reden und Handlun⸗ 

gen der Angeklagten ſtaatsfeindlich, 
richteten ſich nicht nur gegen Pilſudski, ſondern auch gegen 
den Stgatspräſidenten, der beſonders vom Abg. Ciolkosz ſcharf 
angegriffen ſein ſollte. 

Hausſuchungen habe man bei den Verhafteten nicht 

vorgenommen, 
weil man im Innenminiſterium im „voraus wußte“, daß 
man nichts finden wird. Auf die verſchiedenen Veröffent⸗ 
lichungen der Oppoſition zurückkommend, beſtätigt der Zeuge, 
daß wieder nach ſeiner Annahme dieſe illegalen Flugblätter 
von PP Funktionären verteilt werden ſollten, vermag aber 


nötigen Beweis⸗ 


auch hierfür keine konkreten Beweiſe zu erbringen. Von der 
Verteidigung befragt, 
ob die verſchierenen Interviews Pilſudski zur Be⸗ 


ruhigung der Bevölkerung beigetragen haben, iſt der 

Zeuge ſehr verlegen und beantwortet die Frage dahin, 

daß darüber nur Pilſudski Auskunft geben könne. 

Hierauf ſoll gegen Maſtek der Zeuge Starzewski 
vernommen werden, geren den die Verteidigung Einſpruch er⸗ 
hebt. In Lemberg ſollte Maſtek anläßlich einer Eiſenbahner⸗ 
verſammlung die Bevölkerung gegen die Regierung ge 
hetzt haben. Nunmehr marcchieren eine Anzahl Zeugen auf, die 
beſtätigen ſollen. daß der Abg. Ciolkosz auf rerſchiedenen 
Verſammlungen 

. den Staatspeäſidenten angegriffen babe und ihm unter⸗ 
n ſckob. daß er gehorfam höhere Befehle au“ führe. 

Die Zeugen haben ſolche Ausführungen Cioltos; gehört 
es bestätigt ſich indeſſen nicht. daß Ciolkosz zum Sturm auf 
die Kronkenkaſen aufforderte und die kommiſfariſchen Vertre⸗ 
ter in dieſen Krankenkeſſen zu vertreiben empfahl. Ein Kran⸗ 
kenkaſſenkommiſſar, Major a. D. habe zwar von den Verſamm⸗ 
lungen Ciolkosz gehört. indeſen ſei ihm nichts peſſiert die 
Bevölkerung babe ſich auch nicht reſerviert gegen ihn verhal⸗ 
ten. Zum Schluß werden nech zwei Chauffeure vernommen, 
die beſßktiten sollen. daß Ciolkosz gegen den Staatsprüſiden⸗ 
ter verſchi⸗dene Redewendungen im beleidigenden Sinne ge⸗ 
brauft hahe. Die Zeuzen haben die Reden Ciolkosz als 
ſtaatsfeindlich angenemmen. 

Damit endete der fünfte Verhandlungstag. 


Saurahüffe u. Umgebung 


Allerheiligen — Allerſeelen in Siemianowitz. 

m: Nach alter Tradition feierte die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde am geſtrigen Sonntag das Feſt „Allerheiligen“. Bald 
ſchien das Feſt zu verſchneien, doch klärte ſich der Sonntag: 
morgen, ſo daß am Nachmittag wohl fröſtiges, aber angeneh⸗ 
mes Wetter zu verzeichnen war. Die Verkehrsmittel brachten 
und nahmen unzählige Gäſte auf, die die Gräber ihrer Ange⸗ 
hörigen am Orte beſuchten oder nach Auswärts fuhren. Die 
Friedhöfe ſtanden am Nachmittag im hellſten Lichterſchein. 
Aeußerſt groß war auch dieſes Jahr der Betrieb auf dieſen. 

Von der St. Antoniuskirche bewegte ſich Nachmittag eine 
nenen nach dem Friedhof, wo die neue Kapelle eingeweiht 
wurde. Die Friedhofskapelle iſt in verhältnismäßig kurzer 
Zeit, vorwiegend aus den vom Bau der Kirche übriggebliebenen 
Materialien vom Bauführer Michalczyk in recht gefälligem 
Stil hergeſtellt worden und nimmt nun auf dem Friedhof eine 
beherrſchende Stelle ein. Weithin iſt das ſchimmernde Not der 
Wände ſichtbar und ein Teenglöcklein läßt die Stimme weit 
erſchallen. Am geſtrigen Allerheiligenfeſt war die Kapelle und 
der Altar feſtlich geſchmückt. Die Weihe vollzog Hochw. Pfar⸗ 
rer * der anſchließend an die Zeremonien eine deutſche und 


polniſche Predigt hielt. 

Auf dem neuen katholiſchen Friedhof der Kreuzparochie 

e gleichfalls Hochbetrieb. Die Gräber waren geſchmückt. 

Den vielen Veſuchern iſt in dieſem Jahre das neuerbaute Krie⸗ 

gerdenkmal angenehm aufgefallen. Ein mächtiger Kranz 
ſchmückte das ſchmucke Grabmal. Die Kriegergräber rings 
herum würden gleichfalls von vielen tüchtigen Arbeitshänden 
geſchmückt, und hinterließen den denkbar beiten Eindruck. Am 
Nachmittag traf gleichfalls eine Prozeſſion ein, die eine un⸗ 
geheure Menſclſenmaſſe umſchloß. 

Anerwähnt wollen wir nicht den alten katholiſchen Fried⸗ 
hof der Kreuzparochie laſſen. Auch hier fanden ſich eine Un⸗ 
menge von Angehörigen der Verſtorbenen ein, die ihrer ein 
kurzes Gedenken widmeten. 

Am heutigen Allerſeelenfeſt fand in der St. Antoniuskirche 
eine feierliche Meſſe auf die Intention der gefallenen Krieger 
ſtatt, an wel ther niel Gläubiger teilnahmen. 


Todesfall. 

m» Die im Ort beſtens bekannte Frau Franziska Klin, 
geb. Paruſel, iſt am rergangenen Donnerstag im Alter von 
64 Jahren geſtorben. Die Beerdigung fand bereits am heutigen 
Vormittag vom Trauerhauſe in Königshütte ſtatt. Ruhe ſanft. 


Puppenſpiele der Deutſchen Theatergemeinde. 

sm: Die Deutſche Theatergemeinde veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend, den 14. November im Generlichſchen Saal, nachmittags 
9 Uhr, eine Kindervorſtellung. Vorgeführt werden bünſtleriſche 
em pied Dieſe Art der Kunſt entſpricht am beiten dem 
Geſchmack 1 der Kunſtrichtung unſerer Kleinen, und es iſt 
zu empfehlen, den Siemiancwitzer Kindern die Freude, die 
ihrer dort 5 75 nicht vorzuenthalten. 


Mahnung an die Hausbeſitzer. 

⸗o⸗ In jedem Jahre entſtehen inſolge Nachläſſigkeit ſowohl 
den Hausbeſitzern als auch den Mistern ſchwere Schäden durch 
die Einwirkungen des Froſtes. Da der Winter bereits vor der 
Tür koht, iſt es daher notwendig, die Hauswaſſerleitungen ze 
nügend vor Froſt zu ſchützen. Beſonders kommen hier die Rohr: 
leitungen, die Waſſermeſſer und die Waſſerhähne in den Kel⸗ 
lern in Betracht. Die Kollerfenter müſſen geſchloſſen werden 
und ſoſern ſie nicht verglaſt ſind, vermauert oder ſonſtwie ver⸗ 
ſtopft werden. Ferner ſind die Türen zu den Kellerräumen, in 
denen ſich die Hauptverbindung der Waſſerleitung befindet, 
ſtets abzuſchließen, um balte Luftzüge zu vermeiden. Andere 
Räume, durch die Rohrleitungen führen, müſſen geheizt oder die 
Rohrleitung ſeleſt entſprechend geſchützt werden. 


Pom Standesamt. 

m- In der Zeit vom 24.—31. Oktober find am hicſigen 
Standesamt 11 Neugeburten gemeldet worden, davon x Kna⸗ 
ben und 4 Mädchen. Gestorben Is in derselben Zeit: J. Cziok, 
J. Buczek, A. Bonzoll, E. Ifcziok, J. Drabik, W. Kaczmarel, 
J. Niecbon, M. Nowak. 


Liebhaber von billigem Likör. 
ab- In die Kellerräume des Gaſtwirts Thomas Tomanet in 


Michalkowitz wurde von bis jetzt unbekannten Tätern ein Ein⸗ 


bruch verübt, wobei die Täter etwa 30 Flaſchen Likör entwen⸗ 


deten. Der Geſamtwert der geſtohlenen 
etwa 350 Zloty. 


Gegenſtände beträgt 


St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche. 

⸗m⸗ Am morgigen Dienstag, den 3. November, nachmittags 
4 Uhr, veranſteſltet der St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche 
einen Kaffee, mit anſchließender Verloſung im Dudaſchen Re: 
ſtaurant. Die Geſchenke zur Verloſung werden von 2 Uhr nach⸗ 
mittags ab im obengenannten Lokal entgegengenommen. Die 
Mitglieder werden auf dieſen Kaffee aufmerlſam gemacht und 
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 


Katholiſcher Geſellenverein, Siemianowitz. 

sn Wie bereits berichtet, veranſtaltet obiger Verein am 
kommenden Sonntag, den 8. November, im katholiſchen Ver⸗ 
einshaus an der Kreuzkirche eine Wohltätigkeitsaufführung. 
Zur Aufführung gelangen 3 zugkräſtige Stücke. Mit dem Vor⸗ 
verkauf der Billetts iſt bereits begonnen worden. Derſelbe be⸗ 
findet ſich in der Geſchäftsſtelle unfſerer Zeitung, ul. Bytomska 2. 
Die Eintrittspreiſe ſind wie nackſtehend feſtgeſetzt worden: 
ſervierter Platz 2,50 Zloty, 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 31; 
Stehplatz 1 Zloty, 


‘Paz 
vo? 


Katholiſcher Tugend: und Jungmännerverein 
„St. Aloiſius“. 

⸗m⸗ Obiger Verein hält am Freitag, den 6. November, 
abends 7,30 Uhr, bei Drenda, eine Mitgliederverſammlung ab. 
Als wichtigſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Theater⸗ 
aufführung am Sonmtag, den 8. November. Es wird um zochl⸗ 
reichen Beſuch gebeten. 


23. Stiftungsfeſt der evangeliſchen Ingendvereine. 

⸗o⸗ Am geſtrigen Sonntag, den 1. November, feierten der 
epangeliſche Mädchenverein und der evangeliſche Jugendbund 
von Siemianowitz gemeinſam ihr 23. Stiftungsſeſt. Eingeleitet 
wurde die Feier um 3 Uhr nachmittags durch einen Gottesdienſt 
in der Lutherkirche, an dem ſich dann im ebpangeliſchen Ge⸗ 
meindehaus eine ſchlichte weltliche Feier anſchloß. Dieſe begann 
mit einer gemeinſamen Kaffeetafel. Paſtor Petran begrüßte 
die zahlreich erſchienenen Mitglieder, den als Gaſt anweſenden 
Paſtor Schneider und ganz beſonders den Ehrenvorſitzenden, 
Paſtor Schulz aus Gleiwitz, der es ſich nicht hatte nehmen 
baſſen, perſönlich zu erſcheinen. Den Hauptpunkt des Pro⸗ 
gramms bildete ein Vortrag des Paſtors Schulz über das Leben 
und Wirken des Reformators Zwingli, dem die Anweſenden 
mit großem Intereſſe lauſchten. Ein Sprechchor des Jugend⸗ 
vereins, verſchiedene Mädchenchöre und ein ſehr nett getanzter 
Erntereigen des Mädchenvereins verſchönten die ſchlichte Feier. 


Kino „Kammer“. 

ms Nur noch heute, Montag, läuft im Kino „Kammer“ 
das große Drama, betitelt: „Erlöſung“. Aus dem Filminhalt: 
Fedia Protoſow, ein Sſufer, der ganze Tage unter Zigeunern 
verbringt, meicht die Bekanntſchaft der Braut feines Freundes 
Viktor, Liſa, und verliebt ſich in die leidenſchaftlich. Liſa ver⸗ 
läßt ihren Bräutigam und heiratet Fedia. Die Ehe war nicht 
glücklich, da Fedia ſchon nach kurzer Zeit ſeine Gattin vernach⸗ 
läſſigt. Er verbringt ganze Nächte beim Kartenſpiel und unter 
Zigeunern. Endlich beabſichtigt er Liſa freizugeben und ſimu⸗ 
liert — Selbstmord. Lila. heiratet Viktor, in feſter Ueberzen⸗ 
gung, daß ihr ehemaliger Gatte tot ſei. Nach einer Zeit ſtellt 
es iſt heraus, daß der Selbſtmord Fedias nur Simulation ge⸗ 
weſen ſei. Liſa wird wegen Bigamie angeklagt. Fedias Aus⸗ 
ſagen retten fie vor Strafe. Nach der Verhandlung nimmt fi 
Fedia das Leben. 


Geſchäftliches. 

Belommen Sie genügend Schlaf? Im allgemeinen genügen 
für den Erwackſenen 7 bis 8, für Kinder 9 bis 10 Stunden 
Schlaf. Es kommt weniger auf die Schlafdauer, als auf die 
Schlaftiefe an. Der eurſte Schlaf pflegt am tiefiten zu fein. Der 
Volksmund ſagt ganz richtig: 1 Stunde Schlaf vor Mitternacht 
iſt beſſer als 3 Stunden nach Mitternacht. Wer ſchwer ein⸗ 
ſchläft oder — W 


ſollte in jedem Falle prüfen, ob 


daran nicht etwa übermäßiger Kaffeegenuß die Schuld ** 

Man braucht nur einmal 4 Wochen hindurch das Ceifein zu 

meiden und den coffeinfreien und vollkommen 

Kaffee Hag zu trinken, der, auch ſpät abends genommen, nie 

mals Schlafſtörungen hervorrufen kann. Mehr als 250 0⁰⁰ 

Aerzte haben ſich anerkennend über Kaffee Hag geäußert 
— 


Sporkliches 

Heute: A. K. B. Diemianowitz — „Ruf“ 

⸗m⸗ Am heutigen Monlag begegnen ſich in Bismarck 
im Saale von Brezina, abends 8 Uhr, die Kampfmami 
es hieſigen Amateurboxllubs und „Ruch“ Bismarckhütte 
men. Die Paarungen ſind folgende: (Erſtgenannt Ruch): 
piergewicht: Jarzembek — Dulok, Flicgengewickt: 
Slobinski, Bantrangewicht: Korzenietz — Spallek, Fede 
Piecha — Liſon, Leichtgewicht: Ponanta — Hellfeld, Meiterg* 
wicht: Grzezik — Wildner, Mittelgewicht: Wochnik Baingo, 
ichwergewicht: Anders — Kewollik. Die Laur nhütter Mann? 
ſchaft ſammelt ſich um 6 Uhr an der Autobushalteſtelle an der 
ra Hoffentlich kehren die Einß⸗ eimiſchen als Siege 
heim 


Dismarckhütte. 


um- 
gr 


* — 
P irch F 


ai 


Monats verſammlung des K. S. 67 Laurahütte. 

⸗m⸗ Am Freitag, den 6. November findet im Ver⸗ nn 5 
Duda eine wichtige Monatsverammlung des K. S. 07 ſtatt. 
Da auf der Tagesordnung äußerſt wichtige Punkte ſtehen, wer“ 
den die Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. Beginn 
abends 8 Uhr. 


Goffesdieniforönung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag. den 3. November. 
1. hl. Meife für verſt. Julius und Bronislawa Kot und 
Elen Bogac. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joh. und Antonie Haiduk, Peter und 
Franziska Lupierz. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 3. November. 
6 Uhr: auf die Intention der Wohltäter unſerer Kirche. 
6,30 Uhr: für verſt. Sylve er. Mainka und Georg Neu- 
mann. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Dienstag. 12,15: Schallplatten. 17,35: 
20,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 


Sinfoniekon⸗ 
zert. 


Dienstag. 12,15: Mittagskonzert. 15: Vorträge. 15,50. 
Kinberſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: Volkstümliches Sin’ 
foniekonzert. 18,50: Vorträge. 20, 15: Volkstümliches Kon⸗ 
zert. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Gleiwitz Welle 259 Breslau Welle 325 

Dienstag, 3. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
Schallplattenkonzert. 9,10: Schullunt 12,10: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15.25: Kinderfunk. 15,50: Das Buch 
des Tages. 16,05: Unterhaltungskonzert. 17: Landw. 


Preisbericht. 17,05: Vergeſſene Mufiter. 17,35: 15 Minu⸗ 
ten Technik. 17.50: Rechtsfälle des täglichen Lebens. 18,15: 
Stunde der werktätigen Frau. 18,40: Film und Kunſt. 
19,10: Wetter; anſchl.: Schallplatten. 19,50: Laie und 
Strafrecht. 20,15: Paul Hindemith geigt. 21: Abend⸗ 
berichte. 21,10: Konzert. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,50: Sollen uniere. Kinder 
Mit, treiben? 23,05: Unterhaltungskonzert. 0,30: Funk⸗ 
tille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp- 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Die moderne Dame Wird sich in sich in 
ihren Mussesiunden gern mit der 
[Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat, Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in! 


e e bann 


PII 


TISCH-TENNIS 


== 


iM 


Stoff-Malstifte 
Stofi-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandiung,ulBytomska 2 
a und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


hee 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 
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ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA AK. 


| EL 


MODELLIERBOBEN | 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 
Kattowiizer 
Buchdruckerel- und 
Verlags - Sp. Akcyjna 
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Deutsche und polnische 


Kalenderblocks 


empfiehlt zubilligsten Preisen 
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